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@ Verpackungsschachtel fiir langliche Gegenstédnde.

@ Eine Verpackungsschachtel zur Aufnahme meh-
rerer zerbrechlicher l4nglicher Gegenstinde (1), wie
Fldschchen, Ampullen oder dergleichen, hat einen
Gefacheinsatz (20) mit wenigstens einer Trennwand
(21). Um zusitzlich in der Faltschachtel eine Bro-
schiire (2) Ubersichtlich und leicht zugdnglich unter-
zubringen, ist parallel zu einer breiten Seitenwand
(11) der Faltschachtel eine Zwischenwand (25) ange-
ordnet, an die die Trennwidnde anschlieBen und die
zusammen mit der einen breiten Seitenwand eine
Tasche bildet.
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Stand der Technik

Die Erfindung betrifft eine Verpackungsschach-
tel flir mehrere ldngliche Gegenstdnde, wie Fldsch-
chen, Ampullen, Vials oder dergleichen nach dem
Oberbegriff des Anspruchs 1.

Eine beispielsweise aus der EP-A-441 757 be-
kannte Faltschachtel hat, um die verpackien Am-
pullen aus Glas vor Bruch zu schiitzen, einen Gefa-
cheinsatz mit mehreren Trennwdnden, die Kam-
mern fir die einzelnen Ampullen bilden. Flr viele
verpackte Stoffe ist es wesentlich, flir Medikamente
unabdinglich, daB zusammen mit den Medikamen-
ten eine Gebrauchsanleitung in Form eines Falt-
blatts oder einer Broschire mitgeliefert wird. Bei
jeweils nur einem in einer Faltschachtel verpackien
Gegenstand ist das Faltblatt U-férmig um den Ge-
genstand gelegt und in der Falischachtel unterge-
bracht. Bei Mehrstlickpackungen mit einem Gefa-
cheinsatz ist eine solche Anordnung schwierig. Es
ist daher eine Verpackungsschachtel fiir mehrere
ldngliche Gegenstidnde erstrebenswert, in der auch
ein Begleittext Ubersichtlich und leicht zugénglich
untergebracht werden kann.

Die erfindungsgemifBe Verpackungsschachtel
mit den im Kennzeichen des Anspruchs 1 angege-
benen Merkmalen hat den Vorteil, da ohne grofien
Aufwand eine gesonderte Ablage des Begleittextes
in Form eines Faliblattes oder einer Broschire
vorhanden ist. AuBerdem fallt bei dieser Anordnung
der Begleittext beim Offnen der Verpackungs-
schachtel sofort ins Blickfeld und ist einfach und
getrennt von einem Gegenstand zu entnehmen,
sowie nach Gebrauch genauso einfach wieder un-
verlierbar in der Schachtel unterzubringen.

Durch die in den Unteranspriichen aufgeflihrten
MaBnahmen sind vorteilhafte Weiterbildungen der
im Anspruch 1 angegebenen Verpackungsschach-
tel m&glich.

Ein Ausflihrungsbeispiel der Erfindung ist in
der Zeichnung dargestellt und wird im folgenden
ndher beschrieben. Es zeigen Figur 1 eine Falt-
schachtel mit Gefacheinsatz, einseitig gedffnet in
schaubildlicher Ansicht und Figur 2 die Faltschach-
tel nach Figur 1 im L3ngsschnitt.

Die aus Karton oder Pappe bestehende, qua-
derformige Faltschachtel hat einen Rumpf 10 mit
zwei parallelen Breitseitenwdnden 11, 12 und zwei
parallelen Schmalseitenwdnden 13, 14 sowie an
diesen Seitenwidnden angelenkte VerschiuBlaschen
15 bis 18 zum VerschlieBen der Offnungen des
Rumpfes 10 in bekannter Weise. Die Faltschachtel
ist in Figur 1 mit einer verschlossenen und einer
unverschlossenen Offnung dargestellt.

Die zum Verpacken mehrerer, beispielsweise
flinf, zerbrechlicher Gegenstdnde 1, wie Fldsch-
chen, Ampullen, Vials oder dergleichen bestimmte
Faltschachtel hat zum Verhindern des Aneinander-
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schlagens der Gegenstidnde 1 einen Gefacheinsatz
20 mit mehreren, beispielsweise vier Trennwanden
21, die in zu den Schmalseitenwdnden 13, 14
parallelen Ebenen verlaufen und je ein Fach fir
jeden Gegenstand 1 abteilen. Zum Unterbringen
eines Begleittextes in Form eines Faltblatis 26 hat
die Faltschachtel zusitzlich eine Zwischenwand 25
aus Karton oder Pappe, die sich quer zu den
Trennwidnden 21 und parallel zu den Breitseiten-
winden 11, 12, erstreckt. Sie verlduft in einem
Abstand von 2 bis 5 mm parallel zu einer (11) der
beiden Breitseitenwdnde 11, 12, erstreckt sich Uber
die gesamte Breite der Faltschachtel und bildet
zusammen mit der naheliegenden Breitseite 11
eine Tasche zum Aufnehmen des Faltblatts 2.

Die Trennwdnde 21 sind mit der Zwischen-
wand 25 und mit der einen die Ficher begrenzen-
den Breitseitenwand 12 durch angelenkte Lappen
22, 23 verbunden. Die Zwischenwand 25 und die
Trennwande 21 erstrecken sich nur Uber einen Teil
der L&nge der Faltschachtel, so daB die Gegen-
stdnde 1 und das Faltblatt 2 von der Gebrauchs-
Offnungsseite her lbersichtlich und ohne Hindernis
greifbar angeordnet sind. Vorzugsweise sind die
Trennwande 21 zur Zwischenwand 25 hin abge-
schragt.

Patentanspriiche

1. Verpackungsschachtel flir mehrere ldngliche
Gegenstdnde mit zwei breiten Seitenwidnden,
zwei schmalen Seitenwdnden und mit zwei von
Laschen gebildien Endverschliissen, sowie mit
einem nebeneinanderliegende Ficher bilden-
den Gefacheinsatz mit wenigstens einer paral-
lel zu den schmalen Seitenwidnden ausgerich-
teten Trennwand, dadurch gekennzeichnet, daB
in einer parallelen Ebene einer der breiten
Seitenwinde (11, 12) und nahe einer (11) die-
ser Seitenwidnde eine Zwischenwand (25) an-
geordnet ist, an die die Trennwand (21) an-
schlieBt und die zusammen mit der nahelie-
genden breiten Seitenwand (11) eine Tasche
bildet.

2. Verpackungsschachtel nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, da die Trennwand (21)
an der Zwischenwand (25) angelenkt ist.

3. Verpackungsschachtel nach Anspruch 1 oder
2, dadurch gekennzeichnet, daB sich die Zwi-
schenwand (25) Uber einen Teil der Lange der
Schachtel erstreckt.

4. Verpackungsschachtel nach einem der Anspri-
che 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, daB sie
als Faltschachtel mit die Offnungen deckenden
VerschluBlappen (15, 16, 17, 18) ausgebildet



3 EP 0 602 375 A2

ist.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 0 602 375 A2

Fig.2
1 2 1‘0 /11 2% 25
15 22
A 15
16 e

xxxxx




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

